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Hallo Clubfreıınde,
wir starten wieder in ein neues Jahr. 1992 -
das zehnte für unsren guten alten Specci. wer
weiß übrigens. wann genau der erste Spectrum
1982 auf der Szene erschien?
Leider sind (wie iedes Jahr) wieder Austritte zu
vermeiden: 12 haben sich offiziell verabschiedet.
27 ließen garnichts von sich horen. Somit
starten wir diesmal mit 108 Usern. den meisten
zu einem Jahresanfang für uns bisher.
wir haben einige kleine Grafiken erstellt. die
euch ein wenig über das vergangene Jahr
informieren sollen. Gleich Zu Anfang eine
Ubersicht über den Mitgiiederverlauf 199l=

97
ZILØ1 194 117

I119 L122 (_ISE Il133 Uı134- D137 Z14-'ZI U145-.JFI"'lFI
95 der 106 haben uns die Postkarte
zurückgeschickt. anhand deren wir eine kleine
Statistik erstellt haben. Die folgende Grafik
gibt Aufschluß über die Anzahl der benutzten
Sinclair- und Sam~Computer. Erfreulich (aus
unserer Sicht) der Anstieg der SAM-Coupes von
7 auf 12:
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Nach wie vor scheint der 48er der
melstbenutzte Spectrum zu sein. Die 128er
teilen sich auf in= 26 'alte' 128er. 8 mal +2. 8
mal +2/\. 2 mal +3 und 4 Selbstgebaute
(Spectral). Desweiteren wurden noch ein 10 MH2
Spectrum. ein Spectrum +7 t?). ein 0|.. ein
Sinclair P0200 und ein 288 genannt. viele
benutzen auch noch einen 'Zweitcomputer'. am
häufigsten wurden allgemein PC's 1286/386)
genannt. gleich 25 mal. Fünf Ataris (1040 ST.
STFM. Portfolio) stehen vier Amiga 500
gegenüber. weiter wurden ie einmal genannt: C
B4. C 128. CPC 464. KC 87. PB 1000. HP 1000
und CBM 610.
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Gehen wir weiter zu den Speichermedien: 10
User kreuzten die Kassette als einzigtes an.
Natürlich benutzen auch alle anderen ihren
Rekorder. aber der ganze Rest arbeitet
mittlerweile überwiegend mit Microdrives oder
Flooogs. Die Zahlen in den Klammern geben die
Veranderungen gegenüber dem Voriahr an. Das
Plus D scheint im Kommen. von unserer
Sammelbestellung wollen bisher 6 User Gebrauch
machen. 10 brauchen wir! wer überlegt es sich
also noch?
Die 4 unter 'Anderen Speichermedien' benutzen:
wafadrlve (2). Viscount Fioppg Sgstem und ZX
Floppg.

|~'||_;]†i-fage |""||.-l|fifåC¦E ÜNEi.-.'::ri.iiiii-1';
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Und nun zu den Zusatzgeratem Klar an der
Spitze: Multlface One (241. Multiface 128 (171 und
Muitiface +5 (3). Erstaunlich die Zahl der
Epromrnerbenutzer (101. 9 User benutzen eine
Maus. 8 ein Videoface. 7 teilen sich ein dk'tronic
Sound-IF (4) und die RAM Music Machine 13).
Durch Einsatz der Flopngs mit Centronics
Schnittstelle fiel die Zahl der kempston~E (5).
Lprint-ill (4) und Centronics-IF Besitzer (3).
weiter wurden genannt: ISO- (21. HDT- (21 und
Soft-ROM (1). Llghtpens (41. Spelcherweiterungen
i320l<=1. 256k=2. 80K=11. 10-Ports (3). Currah
Speech (21. Oszilloskope (2). sowie diverse
Jogstlck-Interfaces. Je einmal genannt:
Dataphon. Data Switch. vldeotextdecooer. Modem.
Funk. ECB Bus. RGB-IF. |<'Stutecn-lF. Procee l-IF.
Slomo. Digital-Tracer und Multi Card 1.1.
Gleich 45 verschiedene Druckertgpen wurden
uns genannt. Lassen wir es dabei - am
Spectrum scheint irgendwie alles zu gehen. in
diesem Sinne auf ein gutes neues...

Euer woMo-Team

2



DIE SAM SEITE
Der COMET ASSEMBLEB
Nicht leder programmiert gerne in Assembler. Aber denienlgen. die gerne wollen oder müssen.
standen bislang nur zwei Moglichkeiten auf dem Sam zur verfügung: der Assembler von LERM und der
von Steve Nutting in England. Samco spricht aber schon seit langem von einem neuen Assembler. der
COMET heißt und Spitzenleistungen bringen soll. Als ich für Sam Supplement diesen Assembler unter
die Lupe nehmen sollte. war ich natiirlich sehr neugierig.
was bietet denn COMET ?
Es ist der erste Assembler. der wirklich den ganzen Speicher des Sam vernünftig verwaltet. Er kann
'Ouellcodes' von bis zu f-iOOK bearbeiten und wirklich die vollen 512l< benutzen. Er kann mehrere
Sourcefiles mit einem 'INCLUDE' Pseudoop zusammen 'linken' und auch Codeflles in die Assembler
0D8l"fl1.`l0fl hfifßlflllßflefl. ES mit Vlßlß MÜQllCh|§8ltEfI› ÜIE Oft flUl" In Pl"0fBSSl0flEl|El1 ASSEMUIEFÜ
V0f`K0|TlI"I'lEI1.

Nach mehreren wochen Arbeit mit dem COMET kann ich sagen. daß der 'Editor' für die Eingabe und
das Editieren von Ouellcodes wirklich erstklassig ist. Alles wird automatisch tabuliert und die
'Opcodes' werden groß geschrieben. was sehr komfortabel ist. So wird beispielsweise die Eingabe:
'SIBF13 H1 bC.lÜÜ¦l"Efl'l8l`K Ufflfllılflflflfilt im
'SIfll"|I¦ LD BC.1ÜÜ¦I"8lTifll`K. Müll Efhñlt BIBB SHUI” SBUDBFE Bi|ÜSChiI"mDl"HS8l"IIflÜ0n.

Beim Assembileren schaltet der COMET den Bildschirm aus. sodaß der 280 mit vollen 6 MHz lauft
(kein nıemorg contentionl. Somit werden auch sehr große Oueiifiles sehr schnell assembilert.
was ich nicht so toll finde. ist das der Fllenamen immer geanu 10 Buchstaben benutzt. Ein Codefile.
welches man unter dem Namen 'mufile' abspeichern will. wird vom COMET unter 'muflie blank blank .o'
abgespeichert. Das bedeutet. das man für das wiedereinladen ebenfalls 'mufiie blank blank .o' eingeben
muß. Ein weiterer Punkt betrifft ebenfalls das Codefile. COMET fragt. wo der Code im Speicher steht
und wie lang er ist. Dies war wirklich unnotlg. weil COMET gerade meinen Code assembliert hat und
nun wissen muß. wo und wie lang der Code ist.
Ein Listing kann nur über einen Drucker ausgegeben werden. nicht über den Bildschirm. Leider ist es
nicht in 'Selten' unterteilt. was bedeutet. das es über die Papierperforation druckt. Eine 'Sumboi'
Tabelle wird nicht automatisch. sondern nur über das Kommado V« ausgedruckt. Es wird auch nicht
sortiert. was meiner Meinung nach für wbßere Programme sehr schlecht ist.

kann man COMET empfehlen? Er ist zur Zeit der beste Assembler. den es für den Sam gibt. Er
beinhaltet Jedoch keinen Disassembler oder Monitor und ist mit 30 Pfund fast dreimal so teuer. wie
die anderen beiden Assembler. Aus diesem Grund halte ich ihn für Gelegenheitsbenutzer zu teuer.
Die Unterlagen sind gut beschrieben. aber nicht unbedingt für Anfanger. sondern eher für Leute mit
Erfahrung. ich kann nur sagen. das COMET der Assembler ist. den ich in Zukunft benutzen werde.

lan D. Spencer. Fichtenweg 10c. W-5203 Much. Tel. 02245/1657

'Prince of Persia'-Tip
Hier ein Tip zum Superspiel 'Prince of Persia'. der nicht in der beigefügten Anleitung steht. wenn
man im Titelbild die Taste 'i' druckt. kommt man in den Genuß einer Vorgeschichte mit sehr
hübscher Grafik. die man sonst nicht zu sehen bekommt.
Leider funktioniert dagegen die beschriebene Tastenkombination 'Control + G' zum Abspeichern des
Spielstandes ab dem 3. Level nicht. i-lat hier vielleicht Jemand etwas herausgefunden?

Stephan Haller. Broicher Str. 80. 5080 Bergisch Gladbach 1. Tel. 0220-e/53863
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Auch in diesem Jahr wieder die gewünschte Mitgliederliste nach Postleitzahlen
und Ländern geordnet. Sam-User wurden zusätzlich mit afnam 'S' gakonnzaichnat
Mami . gzflfligggp g _ ..„ ¬-c _¬„- .S±nBßfl_________________

Hesanack. Ingo S
Pfeil, Carsten S
Dittmann, Holger
Marten. Günther
Block. Horner
Foest . Hanno
Obermavr. Emil
Grodkowski. Slawomir S
Staefflar. Linus
Hucke. Dieter
Henschel, Volker
Zimmermann. Horner
Blasum. Robert
Pollok, Martin
Miosga. Pater
Steffen. Günter
Jakutsch, Albert
Schulte-Vgrondorff, Bodo
Kruse. Dieter
Schönborn, Andreas
Schwinty. Hartmut
Kapuschinski. Uwe
Schell, Guido

Vogtschmidt. Jörg
Behrendt. Mika
Schmitz. Michael
Mayer. Dirk
Haller, Monika
Haller. wolfgang S
Klever. Klaus
Meurer, Frank
Haller. Stephan S
Pawellek, Tobias
Herzog. Rudolf
Fuchs. Bernhard S
Dikomev. Siegfried
Dikomev. Wilhelm
Spencer, Ian D. S
Gruschke. Michael
Döring. Rüdiger
lılebrani tz, Paul
Eulenbach. Ernst
Langheim. Holger
Heckalei, Michael
Meinhardt. Dirk
Engelhardt. Horst
Katia. Bernd
Idstein. Christoph
Menzel, Josef S
Mehedinti. Friedrich D.
Bergmann. Peter

1000

2050
2596
2900

3045
3300
3300
3400
3454
5500
3580

4000
4010
4050
4354
4400
4500
4500
4550
4600
4600
4750
4972

5000
5000
5000
5000
5000
5000
5000
5047
5060
5060
5060
5068
5150
5167
5205
5422
5467
5561
5600
5650
5860

6054
6544
6400
6507
6551
6750
6600

Berlin 20
Hamburg B0
Sterup
Oldenburg
Schneverdingen
Braunschweig
Braunschweig
Göttingen
Lütganade
kassel
Fritzlar
Düsseldorf 11
Hilden
Ratingen
Datteln 1
Münster
Osnabrück
Osnabrück
Bramsche 1
Dortmund 1
Dortmund 1
Unna
Löhne
Köln 30
Köln 50
Köln 60
Köln 71
köln BO
Köln 80
köln 90
Wesseling
Bergisch Gladbach 1
Bergisch Gladbach 1
Bergisch Gladbach 2
Odenthal
Gei1enkirchan~Taveren
Vettweiß 3
Much
Lykarshausen
Vettelschoß
Kinhgim
Huppartal 12
Remscheid
Iserlohn 7
Rodgau 1
Diatzhölztal 2
Fulda
Ingelheim
PfaffenfSchwabenhe1m
kaiserslautern
Mannheim 31

Hilhalmstr. 156
Mittl. Landweg 226
Oster Toft 12
Neue Str. 5
Pommernstr. 1
Ouerumer Str. 41
Taichmüllarstr. 2
Am Schlehdorn 6
Brunnenstr. 11
Korbacherstr. 241
Graf-Zeppelin-Str.8
Hansa Allee 106
Zwirnerweg 77
Brandanburgorstr. 9
Holtbradda 11
Grevenar Str. 250
Schützenstr. 34
Kiafernweg Sa
Schillerstr. 18
Schillerstr. 73
Liebigstr. 5
Morgenstr. 35
Auf dem Stocke 57

Stuppstr. 5
Im Vogelsang 17
Aizever Str. 27
Lillarstr. 2
Ernastr. 33
Ernastr. 53
Gronaustr. 1
Schulstr. 21
Broichar Str. BO
Am Uhlenbruch 6
Goldbornstr. 63
Hirschweg 19
Bischoff-Pooten-Str 5
Mühlengasse 24
Fichtenweg 10c
Kirchstr. 5
Mcisgnstr. 10
Borgassa 16
Hahnerbergar Str. 2
Hestanar Str. 69
Im Schübbekan 35

Friedlandstr. 12
Im Eisenbach 5
Robert-koch-Str. 3
with.-Leuschner-Str 67
Raiffaisenstr. 26
Burgstr. 51
Reiherstr. 504 _- du iiiii



Nflmfl„.„„¬„„_ DRI

Bero, Günter
Haupt. Markus
Leroe. Franz
Kirste. Max
Keefer, Günter
Raddatz, Richard
Haonar, Herner
Schulze-Kahieyss. Dieter
0denthe1. Christof S
Döscher. Horst
Hovde1ko. Gerhard
A1bert. Ro1and S
Meyer, Hichae1
Hofbauer. Martin
Jähnie. Manfred
Pirsch, Rudo1f
Mayr, Hermann
Gierisch. H01føanø
Heiske, C1eus-Jörø
Hi1debrandt. Rolf
Leck, Harald R.
Henner, Manfred
Jerowv. Mi chael
Brüttine. Günter
Hoffmann, Rupert
Herbert. He1mut
Hartmann. Siøurd
Hartio. Herbert
SPer1. Halter
N011. Huøo
Godcevic, Georo S
Koroschetz. Huao
Sta1der. Hi11i

D1 Russo, Arne S
Sonntao. Hartmut
Tauchert. Kar1~Heinz
Germeck, Kari-Heinz
Radtke, Jüroen
Reska. Frank
Kri11e. wolfeano
Schröter, Hi1ko
Barth, K1aus
Scharmberfl. Christian
Schibe1ius. Gerd
Hanse. Christian
Hühn. 5c0tt~Fa1k
Friedel. I1Ja
Brautioam. Harald
Seidler. He1fried
Stodanoff. Dimo
Sch1otthauber. Bernd
Scope. Andreas
Neumann, Uwe
Peschka, K1aus
Labanowski. Christopher

8800 Mannheim 51
8900 Heide1bere
8945 Hirschbera
7000 Stuttoart 1
7012 Fe11bach-Oeffinoen
7050 Haib1inoen
7057 Winnenden
7057 Winnenden 1
7080 Aa1en
7175 Ve11bero
7418 Enestinøen
7776 Owinoen
7858 wei1
7951 B irkenhard
8012 Ottobrunn
8014 Neubibere
B025 Unterhachine
B031 E icheneu
8080 Fürstenfeldbruck
8172 Lanıorias
8201 R8Ub11fl0
B500 NÜPHDGPQ 1
B501 Schwein 2
8573 Pottenstein
B591 Friedenfels
8750 Bed Kissineen
8900 Auosburo 1
8958 Buchloe

PPP) GFUNIIIRJ

- ezs- 112- 92:- 020

Schwarzau/Stfd.
Lamprechtshausen
Lauterbach-
Graz

CH-4553 Subinøen
I-00158 Roma

oçooo
“§35

- 40- az- 00200~ı2000-22000-22200-50270-30420-44000-52500~s2s00-ssos0-70500-10050-00210-aozr0-02000-sass0-ess:
PL-96-

8er1in
Beriin
Frankfurtlüder
Frankfurtløder
Frenkfurtlüder
Greifswa1d
Ho1oast
Maedebure
Maødebure
Pouch
Sömmerda
Sömmerda
Jena
Leinzie
Leipzio
Dresden
Dresden
Freibere
Hechselbure
Hi11au-Haßlau

100 Skierniewice

Hö1der1instr. 58
Hiebiinoer Neo 55
Gartenstr. 2
F1orianstr. 13
Erzoebiroeweo 18/1
Pfarroesse 5
Lessinastr. 15
A1b.-Schweitzer-Str
Schonenhauerstr. 38
Amse1ueo 2/1
Kurze Steioe 7
Hinterm Fosthaus 9
Dammstr. 8
Am Sch1eoe1bero 18
Robert-Koch-Str. 18
Prof.Göttsberoerstr
Grefstr. 8/4
Habichtstr. 9
Veit-Stoß-Str. 2
Buchsteinueo 24a
Heidenauerstr. 5
Arminiusstr. 18
Sandburøstr. 11
Naidech 55
Steinwa1dstr. 14
Ha1dstr. 9
Neuburoer Str. 5
Postfach 147
Uferstr. 508
Reit1wa1d 184
Baduefl 6
Steinfe1deasse 49/2
Krieostettenstr. 24
Via G.G.Geme11er0 2
Borsiostr. 28
Lea-Grundio-Str. 45
Rote Kene11e 1
Fraser Str. 26
Große Hüilroser Str
Gaußstr. Ba
Pesta1ozzistr. 38
Ladeburder Hei 12
01venstedter Grund
fiüh1becker Neo 4
H.-Duncker-Str. 42
Erich-Hev1-Str. 4
Schrödinoarstr. 10
Lobstätter Str. 10
An der Lautsche 54
Heesensteiner Str.
F.C. Heiskopfplatz
Chemnitzer S. 109/1
Am Rathaus 14
Rosa-Luxemburø-Str.
Sobieskieoo 31/3776

S±Eâßfl_„______________
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Der 'SOUNDTBACKER' ist ein Prosramm. welches es ermoslicht. eioene Melodien auf dem ZX Spectrum
128 (oder 48K mit entsprechender Soundbox) zu entwickeln.
Ein Pfeil laßt sich über foisende Tasten steuern: 0 = oben. CAPS = unten. 0 = links. P = rechts und
SPACE = Auswahl.
DCI" BilC|SCmf`I"l'i im HBUPUTIERU iSt ifi (frei TEÜE El|.1fQEQliEC|El"t¦

§1*-W
`.'\ııl'

der obere Teil. Dieser ist für Optionen reserviert und kann nur aber den Pfeil bedient werden.
der mittlere Teil. Dieser teilt sich in vier 'Fenster' (windows). im ersten steht eine Position. in

n drei anderen die Noten fur die Kanüle A. B und C.
3.) der untere Teil. Hier zeiot ein 'Spectrum analszer' bis zu 30 Positionen der
1-itılliiurven-Frequenzen wahrend des 'Komponierens' (EDIT-Modus) oder Horens (PLAY-Modus) en.
Eine auf dem Soundtracker isomoonierte Melodie enthalt Muster (Patterns). Ein Maximum von 31
Mustern ist moslich.

Die Dntiuııen im Hauı=tmenu=
POSlTl0N - eine Tabelle mit den werten 1-256. die die Position eines Musters in einem Lied anzeist.
PATTERN - die Nummer des sewahlten Masters. welches an einer sewahlten Position sespielt wird.
HEIGHT - hier kann die Tonhohe der Patterns in Halbtonen aeandert werden (0 = keine Anderuns.
1-127 = erhohen. 128-255 = vermindern).
Beispiel: 0001 - erhoht um einen halben Ton. 0255 - vermindert um einen halben Ton.
LENGHT - die Anzahl der Positionen (Lande einer Melodie).

EDIT 0PTlÜiEN=

Das Fenster fur ieden Kanal ist in zwei Spalten aufseteiit. Die erste enthalt drei Positionen und
beinhaltet die Note und die Hohe der Oktave oder eine Pause. die vier Positionen der zweiten Spalte
beeinflussen die Klanefarbe. Eritlaren wir dies an einem Beispiel und nehmen dafur das erste Fenster
unter Position 27 aus der Abbiidune. also: B-3 3000.

C

3›:_ZICDCı'?ı<{`)OXU›N

Ci

Beispiel: B - 3 3 0 0 0 giI 1
Note | li E

Oktave ll F
FSamnlenr. .1 G*
Gt
A

Kommandonr. 1*
Parameter

A11 (B)
B (HJ

wird bei Samoie eine Null sesetzt. bleibt der vorheroesansene wert unvertindert.
Erkltirııno der Kommandos im Parameter:
0 = Die letzte Elnstelluns bleibt unverandert.
i = Ausschaitem eines Ornaments. wenn Hüllkurve benutzt wird.
7-E = Hiiiikurvehnurnmer des AY - Parameter 00-FF verandert die Hi!iikurvenseschwindieheit.
F = Schaltet ein Ornament ein (Parameter 01~0F markiert ein Ornament. Parameter 0 bedeutet das
oleiche wie Kommado ll.
PATTERN = Spieie Pattern wahrend der Eineahe.
P = n = Nummer des sewahiten Pattern.
PLAY = Soiele Melodie ab POSlTi0N.



"IT"--TT" in 11 1 f ff* 'I EDIT = Editieren der gewahlten Pattern mit den Tasten:
`S 5 - link - + -F 1 ¬ L. + - s. CS 8 _ rechts

K J '|' ıı. =

I R CS + 8. L = nachste Note: CS + 7. l = vorgegebene Note
SS I 8 Oktave andern
ENTER = Pause oder langere Note

<:~ -eg R = Pause machste Pause)
STOP = Verlassen des PLAY-. EDIT- oder PATTERN-Modus.
OUIT = verlassen des Soundtrackers ohne Abspeichern der Oueilmelodie.
ORN. EDIT = Editieren von Ornamenten. Es ist sleichzusetzen mit einer Tabelle von Halbtonen. weiche
mehr oder weniger als eine Note darstellen. Dient auch zur Bildung von Akkorden. Auf die Abfrage
nach einer Ornamentnummer sind die Eingaben 1-F zuiassig. Man erhalt zwei vertikale Zanlenreihen
(-84: +84). Diese konnen erhoht bzw. vermindert werden. Mit den Tasten O. CS. O und P kann der
Pfeil bewegt und mit w. S. E oder D konnen die werte verandert werden. M ändert das Vorzeichen
und SPACE ioscht eine Zahl. Nach Drucken von ENTER kehrt man zurück in die Abfrage nach einer
Ornament-Nummer. durch nochmaliges Drucken von ENTER kehrt man ins Hauptmenu zurück.
SAMP. EDIT = Editieren von Samples (1-F). Nach wahl der Samplenummer erscheinen zwei 'Fenster'
mit Zahlen in den unteren Teilen. Das obere Fenster zeist die Hilllkurve eines Sounds
(Lautstarkeveranderung pro 1/50 Sek. ). das untere gibt die Hohe eines Gerauschs (Noise) pro 1750
Sekunde an. Die Zahlen unter den Fenstern sind Masken und bedeuten das An- oder Abschalten eines
Jeden 'Tones oder Gerauschs. I schaltet die Maske aus. 0 schaltet sie an. Mit den Tasten O. CS. O
und P kann man die Kolumnen erhohen oder vermindern. Mit 0 laßt sich ein Sample ab der
Cursorpositlon abspielen. M lnvertiert die Maske.
ENTER = Geht zum nachsten Teil des editierten Samples. Nach zwelmaiigem Drucken von ENTER
erscheinen zwei Zahlenreihen auf dem Bildschirm (-4095: +4095). sie sehen den wert der Abweichung
von einem Baslston an. wie bei Ornamente. Die Hullkurve eines Jeden Samples besteht aus 32
Kolumnen. die Abspielzeit eines Samples betragt ungefahr 3/4 Sekunden. Um ein longeres Sample zu
erreichen benutzt man SAMPLE. REPEAT. REPLEN. '
SAMPLE = Die Nummer des zu verlangernden Samples.
REPEAT = Die Spaltennummer. ab der eine Schleife (Loop) gestartet werden soll. Eine O bedeutet keine
Schleife.
REPLEN = wieviele Spalten sollen wiederholt werden?
A. B. C = Schaltet die entspechenden Kanäle an oder ab.
Das Menu nach 'OTI-IER'=
RETURN = Führt ins Hauptmenu zurück.
TRANSPOSITION = Transponiert die Tonhonen
bzw. Teile der Patterns nach einer Abfrage
um Haibtone nach oben oder unten.
PLAY SONG = Abspielen der gesamten
Komposition.
CHANGE PATTERN LENGHT (n) = verandert
die Anzahl der Noten in den Pattern.
CLEAR POSITION = loscht die Positions-
tabelle.
MOVE NEXT = Anwahlen eines Teiles einer
Melodie.
CLEAR PATTERB = Loscht das aktuelle
Pattern.
OELAY CHANGE = Setzt das Tempo (1 =
schnell. F = langsam)
CLEAR SMP. = Loscht Sample.
CLEAR ORN. = Loscht Ornament.
CLEAR SONG = Loscht Patterns. Samples und
Ornamente.
LOAD/SAVE SAMPLE = Laot oder speichert
ein Sample.
L()ADfSA\/E ORN. = Ladt oder speichert Ornamente.
LOAD/SAVE SONG = Ladt oder speichert eine Melodie. wobei nur die Patterns in der Positionstabelle
markiert werden.
DEVICE = wahit zwischen Kassette oder FDD 3000 Fioppg (bei uns wahrscheinlich unbekannt).

Das Programm und die Anleitung stammt von: Bzuk (PTM)
Englische Ubersetzungaus dem po_l_nis_chen:___Qhri_s. ins deu_t_sche__Llbers_e_t_zt_: lılomoffeam
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Teil B

Liebe Freunde,

zum Jahreswechsel wurden wir
alle von Vertretern, Firmen und
diversen Vereinen (erkennbar an
den beigelegten Zahlscheinenl mit
Kalendern nach den Regeln der
Kunst 'zugeschmissen". Wir
haben alles in Hülle und Fülle und
schlagen die Hände über dem
wohlgefüllten Bauch zusammen. Da
fehlen uns gerade noch
Kalenderprogramme für das DTP.
Zugegeben, es ist einfacher,
Werbematerial geschenkt zu
bekommen, mit dem iiberfluß die
Mülltonnen zu füllen, als mit dem
Specci zu arbeiten und individuell
gestaltete " Zeitrechnungen'
anzustellen; wo wir doch nur auf
der Armbanduhr abzulesen
brauchen, was es geschlagen hat.

Dennoch. Kalender sind sehr
interessante mathematische
Gebilde. Das Erarbeiten der

' - -'_ U - _ .:;.¦:c! -' :1:-'_ ' l l l -'-^.*.!.°. l '- -_ :-. - I ' - -„fi ' " _ -_ _ '

Formeln, ihre Umsetzung in für
den Specci verständliche Algo-
rithmen sowie deren
Programmierung in Maschinen-
sprache ist und bleibt eine
reizvolle Aufgabe. Die "Vorarbeit"
habe ich mit 8 Kalender-
programmen geleistet. Bleibt
Euch, liebe Freunde, nur noch das
Gestalten mit dem DTP. lm
Anwenderpaltet "kalpge" habe ich
für Euch Lagouts (Fpge-Files) und
Kaienderschriften zusammen-
gestellt. Kollege Herbert Hartig,
Pi 147, 8938 Buchloe kann Euch
mehr darüber sagen.

Der Specci hat heuer Geburtstag.
1Ü Jahre! Ein Alter wie
Methusalem und immer wieder
fascinierend. Besonders herzlichen
Glückwunsch! Es lebe der Specci!

Auf ein gutes Neues Jahr!

Walter Sperl, Uferstraße 308 A-2825 SCHWABZAU!
5
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Heute seht es dort weiter. wo wir das letzte mal aufsehort haben (wer sich nicht
mehr erinnern kann. der sollte noch einmal letzte Heft herauskremen).
Das letzte mel haben wir oelernt. daß die Hook-Code-Routinen durch RST 08h
eefolot von dem Hook~Code aufderufen werden. Diese Methode ist aber leider bei
den meisten Hook-Codes nicht moolich. da der Stack nach dem abarbeiten dieser
Hook-Code-Routinen nicht die richtiae RETurn-Adresse zur Heuptroutine
beinhaltet. Der Grund dafür liest darin, daß die Hook-Codes auch vom BASIC aus
benutzbar sein sollen. Dazu darf der Stack aber oftmals nicht die RETurn-Adresse
enthalten. wie sie bei einem direkten RST 08h-Aufruf aus Assembler nötia wäre
idenauere Erleuterunsen findet Ihr in den Erklärunoen zu den einzelnen
Hook-Codes).
Nun aber zu den einzelnen Hook-Codes und ihren Bedeutunoen:

HaQK_CDHesz_Q_1QQHL_b1s.26_11Afll_und_255_1EEflL
Diese Hook Codes neben die 28 verschiedenen Fehlermeldunøen des Spectrums aus.
Dageiıspielen die Hook-Codes 11. 14. 25 und 255 noch eine besondere Rolle (siehe
un en .
hhQK:Cades±_1L_1flBfiL+_14_1flEhL._Z1_11Zhl
Diese drei Zahlen entsprechen den Spectrum-Fehlermelduncen Nonsense in BASIC.
Invalid file name und Invalid Stream. Trifft das Spectrum-ROM auf einen
Opus-Befehl. dann versucht er einen dieser drei Fehlermeldunoen auszusehen. Beim
Auftritt eines solchen Fehlers. überprüft des Opus-RON also zunachst. ob es ein
echter Fehler ist (und eibt die entsprechende Fehlermelduns aus) oder ob es sich
um einen Opus-Befehl handelt (und führt den Befehl aus).
Für die Proøremmieruns in Assembler sind diese Hock-Codes kaum zu sebrauchen.
äbQ±:CndE_z_255_1EEfiL
Dieser Hook~Code entspricht der Spectrum-Melduno OK. Er wird dazu benötiot das
Prooramm "run" von der Diskette zu laden. wenn ein RUN einoeoeben wird.
Die Routine zu der bei diesem Hook-Code aesprunoen wird überprüft zunächst. ob
sich außer dem RUN noch ein BASIC-Prooramm oder noch weitere BASIC-Befehle im
Speicher stehen. Ist dies der Fall. so wird einfach nur die Heldunc OK
auseeøeben. Ist aber nur das RUN im Speicher. so wird der Befehl LOAD *1¦'run“
in den Editor-Buffer kopiert und dieser ausoeführt.
Auch dieser Befehl ist für die Assembler-Proerammierune nicht zu oebrauchen (es
ist einfacher das Ladeprooramm aus dem Info 2/91 zu benutzen.
änok_Cnde„±.ZZZ_LE1hL
Dieser Hook~Code ist nun endlich von nutzen für den Assembler-Prosrammierer. Mit
ihm kann man des Opus-System neu initialisieren. Beim initialisieren, werden die
Tabellen neu in das Opus-RA kopiert (sofern das Deus-RAM existiert ~ alte
Opus-Versionen haben dieses RAM nämlich nicht). Dabei werden auch die
Svstemvariablen für des Diskettenfcrmat neu initialisiert.
Dieser Hook-Code kann auch von BASIC aus mit dem Befehl RANDDHIZE USR 14070
ausceführt werden. Dies ist auch der Grund. weshalb dieser Hook-Code in
Assembler nicht durch RST 08h aufoerufen werden kann. An Adresse 14070 steht im
Spectrum-ROM namlich folsendes¦ RST 08h. DEFB 227. Hinter dieser Befehlsfolse
fehlt aber ein RET. Damit bei einem Aufruf dieser Adresse von BASIC aus aber
wieder richtig ins BASIC zurückoeeprunoen wird und nicht zu Adresse 14071
(RET-Adresse auf dem Steck nach dem RST 08h-Aufruf). muß diese RETurn Adresse
vom Stack herunter oeholt werden. Die nächste Adresse, die sich nun noch auf dem
Stack befindet ist die RET-Adresse zu der Adresse. die hinter das
RANDOMIZE USR 14070 zurückführt.
In Assembler sollte man diese Routine demnach einfach durch CALL 14070 aufrufen.
D18 BDÖBPBI1 l'|00l<~COC|8S Gl"KlÖl"& '|Cl'1 beim l'IäC|'ISl¦B1"'I lllâl .

Bis dann.
Rüdicer Dörina. Heisenstraße 10. H-5467 Vettelschoß. Tel. 02645/306010% ___ i 
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In den ersten Teilen (DTP - LEICHT GEPMCHT) werden einige
Beispiele gezeigt, die das Arbeiten mit Wordmaster erleichtern
sollen. Zum Thema "HEllDLINER + TYPLIWR" komme ich zu einem
späteren Zeitpunkt zurück .' BILD .I zeigt das "FILE-HlllVDLING"'
oder auch Hauptmenue mit Speicherinhalt. Auch ohne "TYPELINER"
ist Wordmastcr in der Lage Eure Grafiken auszudrucken .'
 : (Seite 8 der Anleitung) ›r1ıt.igı1ıım im
Als erstes müßt Ihr ein $creen (Grafik) ä
in den Speicher laden. Funktion ›rııf.Iiıı: mi
"Graphic" (Grafik-Modus) wählen. Namen
eingeben + Enter! Bild 2 zeigt den
geladenen Screen. Mit den Tasten Q. A.
0. P und den Pfeil-Tasten kann nun der
Bildausschnitt definiert warden. Ein
Tastendruck auf "Enter" speichert das
Bild in komprimiertar Form! QEEQZE -
FILf,'.- (Saite 3) Taste "C" drücken.
Namen eingeben + Enter. Damit es weiter
gehen kann bitte nochmal "Elnter"
drücken. lllittels .>TRUE VIDEO wird eine
Commando-Zeile (Seite 6) in den Text
eingefügt. Mit dem Befehl ”Lprint 27.7"
schaltet Ihr z.B den Druckersununer ein.
Hit >nlq wird der NLB -- Modus eingeschaltet. Weitere Befehle
könnt Ihr aus Euren Drucker-Handbuch ( + DTP-llnlei tung ) ent-

-- nehmen. Jetzt konnt Ihr einen be-
! c ¬ 55 - liebigen Text eingeben. Word-

master hat die Möglichkeit kom-
plette Cirafiken (Seite 8) in den

' › Text einbinden und ausdrucken!
: - TRUE-VIDEO (Commando-Zei le) drücken
. ; ' ' r + graphic 1.1 ( >graphic x,y / x =

6'rafikl›reite / Jr - Grafikhöhe )
' ligraphicnamaü eingeben + Enter.
Wightig: Vor dem Grafiknamen muß der Ulmlaut "li" stehen! Nach
dem Grafiknamen der Lånlaut "U".' .ilnschließend "True-Video“
drücken und den Befehl "taxtleft" oder "textright" eingeben!
Dadurch wird der Text entweder links oder rechts der Grafik
gedruckt. Bild 3 zeigt das "Text - Menue" von iifordmastsr. Auf
Bild 3 sind die Commando-Zeilen { } ) gut zu erkennen. lin-
schl ießend könnt ›F1i.E .Test Ieiıı l
Ihr den Text (
Bild 3) weiter :›n1i|l› _ _el-„tippen AU?

aDRUCÄ: INV-VIDEO _ _ _ _ _ _
drücken Sowie 2*' ilı.2§l=fi'§ii"ıIiâåšlıfifi'iii-šëfilä.."šši'íå§l”ıåä“iš3.lá "“ “S
Print ( Tagte ,P _) "}lEllBLI¦IEElš -r 'I"fPL§|'lER" Iıøfillt it: ällitfifšg fifi-tçlllllfi

dffifikfifl- :§E:dal|]n=I!¦!i"¶šEEšfiEE".I2št ßgfšıiiıger in agrebııgg Eurguårgšäšiı
Im folgenden Tell auszudruciıınll
geht es um }%fi;ši.$t1.ı1 fifiilfliüt

› eıı e irCffgggcfis und  = (seite s der eıııeiıung) ıus erstes mass Ihr ein
› - s f'lı * il S ' b laden. runlıron '*srı|›Iı'c"B1-OCK5 - 315' dam" ifiizšilıifııiüufiııušüıefi ııilfiëfi fiiııμeeı « eınelı ma 2 ieist am

wünsche ich Euch il il!geladenen screen. Ilit den Tasten it, |1, o, |1' ı_ın_ n _
noch je spaß mit Pfeil-Tasten kann nun dgr hldagssclıııtı defınıert ııerden. Emief cn/

sag¦-'iiiss isis eeëššësss" -ršäšsi šä

:___
--~«s_=fl"'.`___

er'f1'\E si .„š;;,

--...---- ------- ...ıı-vıııııp --.----- ___-___ ______..› _-.__.--._ ----ıı

- >:'"si.ifsr *mare* :res-..Ã? > 'Ã 'Q CU .'I. Iı01 -ÖU1"9`› 3-13-91 so coııııııı eaı ııonıı 169? characters ıaııae free
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In den 60er Jahren herrschte in den USA ein Chaos im Bereich der Tele-
kommunikation. Es sab keine einheitliche Schnittstelle zur Modem-Steuaruno.
Daher wurde im Jahre 1969 von der EIA (Electronic Industries Association). der
amerikanischen Telefonoesellschaft Bell und Herstellern von Kommunikations-
anlasen der EIA RS-252-Standard hereusoeeeben. der mit kleinen Ändarunoen kurze
Zeit später zum RS-232~C-Standard wurde. Eine Empfehluns über Funktionen und
elektrische Eieenschaften von Schnittstellen wurde von der CCITT mit der
Bezeichnuno V.24 herausoeoeben. Seit l9?2 enthalt die v.24 nur die Liste der
Schnittstellenleitunaan. die elektrischen Kennwerte werden in der V.2B
beschrieben. Die V.24 und V.2B zusammen entsprechen der RS-232-C bzw. der DIN
86020.
Die Norm wurde nur zu einem einzioen Zweck entwickelt: Interface between Data
Terminal Equipment and Data Communications Equipment Employins Serial Binary
Date Interchansa (Schnittstelle zwischen Datenendeinrichtuno und Datenüber-
trasunsseinrichtuno zum Austausch serieller binarer Daten).
Es ist also die Rede von einer DTE (Datenendeinrichtuno/DEE) und einer DCE
{DatenübertraounsseinrichtunsIDüEl. Die Norm besteht aus vier Teileh¦

- Elektrische Merkmale
- Mechanische Merkmale
- Funktion der Leitunoen
- Standardschnittstellen für bestimmte Konfiourationen.

Elaktciscna_flhcmmaıeı
Alle Leitunoen müssen kurzschlußfest sein. Irrtümlich heroestellte falsche
Verbindunaen dürfen keine Bauteile zerstören oder sonstioe Schaden hervorrufen.
Die Spannunosbereiche sind so definiert:

Ausoabeleitunsen: +5...+l5V Space (Losisch 0)
-5...-15V Mark :konisch 1)

Einsebeleitunoen: +5...+i5v Space
-5...-15V Mark

Die Spannunesbereiche sind wesen Leitunosverlusten so oroß sehalten. So kann zum
Beispiel ein Sisnal. das am Ausoanø einer Leituno mit +9V 'losoeschickt' wird am
Ende nur noch +5V haben. liest aber hiermit immer noch im richtisen
Spannunosbereich. Die Kabellänoe kann bei 9600 Baud ca. 80 m betraoen, wie
umfensreiche Tests erseben haben toute Kabel verwendenll.
Normalerweise werden die Sionele als DTR. CTS_e±cz_bezeichnet. dabei wird meist
veroessen. daß sie losisch invertiert sindı DTR. CTS etc.!
Unbenutzte Empfanssleitunaen führen nicht definierte Spennunsen -5...+3V.
unbenutzte Sendeleitunoen lieoen auf Mark. Dies hilft einem. wenn man von einer
Schnittstelle keine Pinbeleouno hat.
Die Bits werden LSB first übertraoen (Bit 0 zuerst. Bit 7 zuletzt).
DIE BAUDRATE UND DATENFDRMAT HABEN NICHTS MIT DER RS-252-C-NDRM ZU TUN!

üflfl&fliSCflfl_flEfl&m&l2ı

Es wird ein 25 polioer Stecker benötiet. Näheres wird nicht anoeøeben. Der
allseits bekannte. meist mit RS-252-C assoziierte Sub-D-Stecker wird nicht
SP6Z1f1Z1BPt|
Eine Schnittstelle kann also ireendeinen 25 polioen Stecker haben und trotzdem
voll RS~232-C-konform sein. Ein DTE hat einen männlichen Stecker und ein DCE
einen weiblichen.

1



Euak±ionaıe_flasaacaıbuna±
Pinbeleouno¦

TxD Transceive Data2
5 Receive DataRxD

RTS Request to send
CTS Clear to send
DSR Data Set Ready
Gnd Ground

Sendedaten
Empfanosdetan
Sendeteil einschalten
Sendebereitschaft
DUE betriebsbereit
Betriebserde

DTR Data Terminal Ready DEE betriebsbereit
Die Richtuno der Datenübertrasuns zeiot folsende Tabelle:

DIE
TRD
RxD
RTS
CTS
DSR

--›
(ııııı

-->
<_±

<ıııııı

BCE
TxD
RxD
RTS
CTS
DSR

Gnd Gnd
DTR --› DTR

Nun zur Erkläruno der einzelnen Pins. Zu BND. TxD, RxD brauche ich wohl nicht
viel zu senen. Aber mel der Reihe nach: wenn ich einen Computer (normalerweise
DTE) einschalte. sollte er die DTR-Leituno auf SPACE brinoen. Dies zeiot an. daß
er betriebsbereit ist. Schalte ich Jetzt ein enoeschlossenes Modem ein (DCE). so
lebt dies die DSR-leituno auf SPACE. um seinerseits Betriebsbereitschaft
anzuzeiaen. will der Computer Daten an das Modem senden, so wartet er so lande
damit, bis das Modem mit einem SPACE auf der CTS-Leituns seine Empfanssbereit-
schaft anzeiot. Dann schickt er auf der TxD-Leituno die Daten raus. wenn das
Modem Jetzt seinerseits Daten an den Computer senden will. wartet es solanoe,
bis der Computer seine Emfanosbereitschaft mit einem SPACE auf der RTS-Leituno
anzeiet. wenn das Modem Jetzt sewahlt hat und am anderen Ende der Leituna den
Traserton eines entsprechend anderen Modems entdeckt hat. lest es die
DCD-Leituno auf SPACE.
Das oeeenseitiee Anzeioen der Empfanosbereitscheft und das warten auf diese wird
"Handshakino“ benannt. An Modems laßt sich dies durch DIP-Switches (o.a.)
ausschalten. z.B. über ein Terminelprosramm.
wenn eine serielle Verbinduna ohne Handshake betrieben wird. bedeutet des. daß
Computer und Modem Daten senden. ohne zu wissen. ob der Partner auch bereit ist.
So. das war eine kurze Einleituno. Im nachsten Teil deht's auch ans Einoemachte
(damit Ritschie auch weiß. welche Pins er verbinden uß...l
P.S.: Beim SPC oibt es Jetzt Texte aus diversen Mailboxen ("Der fatale
Sportreport”, “ABM Computerclub' etc.). Bei Holfoeno oder mir anfraoenl

Frank Meurer. Schulstraße 21. 5047 Hesseline. Tel. (02236) 46966

weitere Ersatztransfstortypen
Im Info 9/91 stand ein Beitreo über Ersatztransistoren. De ich ein Hardware-
Bastler bin. kann ich noch weitere Ersatztvpen für Speccv-Transistoren nennen:

SPBCC)'~TåfP E|"SBtZtYP l'l0†{.fB'| 1 S BUCH

ZTX 651 BC 659 BC 140. BC 109
ZTX 213 BC 213 BC 557

Herzliche Grüße
Christoph Kment, Trabertoasse 42. h-1130 wien

...ee _ ¬. J.. 13.
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PÄUL5 TIPS SEITE
_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _7 _ _ _ -- ¬„¬ ¬_1.;

woifeans. du bist 'ne Schlafmutzelli Da denkt man an nix bbses. und dann kommt das neue info Und
was finde ich auf Seite 11? Tips von Pauiel Aber nicht die. die ich dir eeschickt habe. wo ist das
Basic Prosramm und das MC Programm abeebileben? Das da war doch bloß der Nachtrao fur
N1Ci11fÜiSCil3'iE-USBf`i
(Soweit das erste Statement von Paule an mich - zu recht. worum aeht's? Um das Druciaerproızramm
aus dem info 12/91. Seite 11. Ein klarer Fehler von mir. Deshalb hier und heute das vermißte Basic-
und MC-Proeramm. 'tschuldimnol W. H.)
0001 G0 T0 B000 0362 POKE 23315-54: POKE 23311164
0300 PRINT "DFUCKEF Einschalten i": PAUSE 0: 1 0365 BETUBN
G0 SUB 1000 2 0370 POKE 23314.0= POKE 23315.l41= POKE
0302 CLS: G30 SUB 310 2331654: POKE 23317.l72: RETURN
0305 G0 SUB 350: G0 SUB 320: G0 SUB 370: G0 0998 STOP
SUB 320: STOP 0999 REM 8 PiX8| btlllliie Stßilßll
0307 REM MC initiaiiâicrcll 1000 POKE 05.1: LPRINT CHRO 27:"A":CHR$ 7
0310 RANDOMIZE USR 64000 í POKE 116.0
0320 FOR n=1 T0 8 1 1005 LET d=3
0325 REM Screens Zeiienweise auf den . 1010 RETURN
Bildschirm bI`iTlECll I 1050 POKE $6.l= LPRINT CHR$ 27:"i"¦CHB$ ll
0330 RANDOMIZE USR 64080 _ POKE 116.0
0335 REM Drucken = 1060 RETURN
0340 RANDOMIZE USR 64121 § B000 LET a=32000= INPUT "Name ?=“:a$
0342 POKE e6.1. LPRINT CHRs 27;"J"=CHRs 1: . 8010 LOAD d1:asCODE a
POKE s6.0 B015 G0 T0 300
0345 RANDOMIZE USR 64167: RANDOMIZE USR \ B150 RETURN
64137: RANDOMIZE USB 64157 9990 STOP
0347 POKE 86.1: LPRINT CHB! 27:"J":CHR8 l= 9995 CLEAB 3lQ99= LOAD d1¦"DIBCKlTlC"CODE
POKE 06.0 9996 GO T0 B000
0350 NEXT ll: RETURN - 9998 SAVE ü1:”BLP«CK" LINE 999S= SAVE
0380 POKE 233l4.0: POKE 23315.l33 dlı"i)lBC|<mC"CODE B4000.°'i00

84000:033.000.0B4.034.014.09l.033.032.054.034.0l5.091.033.000.l25.034.0lB.091
B401B=033.064.158.034.020.0Q1›201.042.014.09l.237.091.018.091.00S.032.2l3.229
B403B:02B.ll9.035.0l9.01B.250.225.0l7.000.00l.025.034.0l4.091.225.017.000.001
64054=025.034.01B.09l.201.006.000.197.205.025.250.193.015.24S.042.01B.091.017
B4072:224.007.237.0B2.034.018.091.201.033.000.064.034.0l4.091.205.059.250.205
64090:105.250.033.032.0B4.034.0l4.091.205.059.250.205.105.250.201.042.0lB.0Q1
64108:237.091.020.091.235.034.018.091.237.083.020.091.201.052.003.033.000.125
B4l2B=00B.001.034.000.091.205.173.250.205.223.250.205.055.251.033.0QB.234.001
54l44:224.001.126.205.I20.251›035.01l.120.177.032.24B.201.062.003.205.00l.022
E4iB2=062.0l0.205.037.25l.0B2›013.205.037.251.201.062.002.245.00S.032.033.000
B4180=0E4.0l7.09B.234.197.229.00E.00B.128.010.2I3.017.000.001.025.209.019.015
64198:245.225.193.035.016.236.213.205.254.0l3.20Q.241.05l.200.245.006.032.033
64216=000.0B4.024.220.000.000.000.033.098.234.006.050.197.229.034.002.091.205
BR234=094.251.225.1Q3.017.00B.000.025.015.240.201.000.000.000.042.002.091.030
54252:l2B.229.014.000.00B.00l.123.l66.254.000.040.003.121.12B.079.203.032.035
5R270=0åB.242.225.197.203›059.04B.23l.017.007.000.025.00B.00B.209.115.043.016
842BB=251.201.000.000.000.197.229.213.245.20S.0B4.031.05B.002.207.0l2.24l.207
543052057.000.000.000.000.000.000.000.209.225.193.201.000.000.000.0B2.027.205
64324:037.251.052.042.205.037.2Sl.0B2.003.205.037.251.052.l2B.205.037.251.0B2
64342=007.205.037.25l.20I.000.000.000.042.002.09l.0B4.093.00B.00B.126.035.245
543501016.251.005.00B.24l.01B.0lQ.016.251.205.248.250.201.000.000.000.245.205
B4378=037.251.241.245.205.037.251.241.245.205.037.251.241.205.037.25l.201.000

Paul webranitz. Boreasse 14. 5561 Klnheim. Telefon 06532/2807
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0as_Netzweck
Mit dem Netzwerk können Sie bis zu B Computer als Netzwerk unabhanoiser
Stationen verbinden und zusätzlich bis zu 54 Computer als Netzwerk mit
semeinsamer Nutzunø von Drucker und Disk-Laufwerken zusammenschelten.
über das Netzwerk können Dateien mit LOAD und SAVE aussetauscht werden.
SNAPSHOTS können über das Netzwerk nicht weiteroeoeben werden; ebenso ist es
nicht möolich iwie beim IFl). Netzwerkkanåle zu eröffnen und eine solche
Netzwerkdatei mit PRINT. INPUT usw. zu bearbeiten.
Im foloenden sprechen wir von
- MASTER-Station, das ist die Station. die im Netzwerk cemeinsamer Nutzuno

Diskettenlaufwerk(el und Drucker kontrolliert.
- PUPIL-Stationen. das sind in einem Netzwerk oemeinsamer Nutzuns bis zu 54

Stationen ohne Drucker und Diskettenlaufwerke. die von der MASTER-Station
kontrolliert werden und dessen Peripherie nutzen.

- ASSISTANT-Stationen. das sind bis zu B Stationen in einem Netzwerk unab-
handioer Stationen. die Jeweils selbst über Diskettenlaufwerkte) und evtl.
einen Drucker verfüsen und miteinander verbunden sind. um Dateien
auszutauschen.

Einrichtuna des Netzwerks
Verbinden Sie den Computer des Netzwerks mit abseschirmten Mikrophonkabeln mit
Klinkensteckern an beiden Enden. Schließen Sie einen der beiden Netzwerks-
anschlüsse des ersten Computers an einen der beiden Netzwerksanschlüsse des
zweiten Computers an. vom anderen Anschluß des zweiten Computers seht es weiter
zum Dritten usw.. bis alle Computer miteinander verbunden sind. Die Reihenfoloe
ist beliebio. muß also nicht der Reihenfoloe der Stationsnummern entsprechen.
Der erste und der letzte Computer der Kette haben Jeweils einen Anschluß frei -
diese Anschlüsse keinesfalls verbinden.
Netzwerk unabhånøiper Stationen
Verbinden Sie zuerst alle Computer. wie oben beschrieben. Alle ASSISTANT-
Stationen laden nun ihre Svstemdatei. Jede von ihrem Diskettensystem. Danach
pibt Jede Station den Befehl
FORHAT N.m

und setzt damit die Stationsnummer (zwischen 2 und 9).
Alternativ dazu können Sie auch für Jede Station eine eisene System-Datei
erstellen (vol. Svsteminitialisierund im Manual). In dem Abschnitt, der die
Initialisieruns der Netzwerks-Paraeterr behandelt. neben Sie die oewünschta
Stationsnummer - zwischen 2 und 9 ein. Achten Sie darauf. daß Jedes Geret eine
andere Nummer erhalt! Dieses Systemfile mit der Jeweilioen Stationsnummer kann
dann Jede Station für den spateren Gebrauch auf Ihrer Svstemdiskette speichern.
Nach dem Laden dieser Systemdatei kann sie sofort. ohne FORMAT-Befehl am
Netzwerk teilnehmen.
SAVE N0: LOAD N0

Broadcastino¦ mit SAVE N0 wird eine Datei an alle oeschickt. Her sie empfansen
will. oibt vorher LOAD N0. Ein Handshakins findet nicht statt.
SAVE Nfl¦ LOAD Nm

Hier wird eine Datei von der Station m an die Station n deschickt. Die
Sendestation m wertet. bis die Empfanosstation n den Empfans quittiert hat.

Martin Hofbauer. Am Schleoelbero 18. 7951 Birkenhard
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Anze fgen C_
wer hat Interesse an neuen OPUS-Diskettenstationen mit lBOK Laufwerk (ich kann
sie nur mit diesem Laufwerk abpebeni? Preisvorstelluno 200.* DM incl. Porto und
Verpackuno. Lieferbar voraussichtlich ab Juni 92. evtl. auch früher. wer
Interesse hat. am liebsten natürlich verbindlich (da ich in Vorlaae treten muß),
der melde sich bitte baldmöplichst bei:

Dieter Hucke. Korbachar Straße 241. 5500 Kassel. Tel. 0561/400 11 87
UBER 1200 Spectrum Propramme zu verkaufen. Pro Prooramm nur 3,- DM. Riesenliste
bitte kostenlos anfordern. Sie erscheint Mitte Januar 1992. Anfraoen bei

ELITE VERSAND. Postfach 105951, 28 Bremen 1
Verkaufe: 1 Gummispectrum 46K mit 10 Spielen und Handbuch (enplisch) komplett
für 90 DM incl. Porto.

Hermann Mayr. Grafstraße 6/4, 8025 Unterhachino. Tel. 069/618924
Rat pesuchtill Her hat Erfahrunp oder kann Rat oeben? wie laßt sich die
kempston-Maus mit Interface (Mouse-Kempston-Interface) mit +0 Interface (Currah
Microslot ist vorhanden) anschließen bzw. Art Studio l28K benutzen? Meine Maus
sg?š?1eider damit keinen “piep"i Oder arbeitet die Kempston-Maus nur mit dem
D. Schulze-Kahlevß. Alb.-Schweitzer-Str. 21, 7057 winnendan 1. Te1.(07195) 64404
Ges.: 30-Grafikliteratur (dtsch/anal.) für BAS/ASM/Pascal. z.B. Glaeser: 30 in
Basic (Teubnar)¦ Graphische Experimente mit Pascal (Viehweo); Britische Zeit-
schriften (alles auch leihweiseli CoProzessor aus hac4/B6 + Erfahrunoen damit +
weiterer Entw. '
Geb.: SpecNetzteil. Zaks 260. OCP Edit/Asm!MCTestTool. Addr. Manaoer, Tasword 2,
diverse 48K-Platinen. OPUS mit l80K-Laufwerk + Discs auf VB bzw. Tauschebene.

M. Jarowv. Sandbaro Straße 11, 8501 Schwaio-2, Tel. 0911/5075168
Die Firma TS Datensysteme hat noch Jede Mende Hard- und Software für den
Spectrum auf Anfraoe. Und alles zu relativ pünstioen Preisen. z.B. orioinal-
verpackte Bücher ab 4 DM. Propramme ab 2 DM oder neuere wie Chase H0 für 19 DM.
Im Februar Info werde ich nähere Hinweise brinoen. Da die Aktion Jedoch zeitlich
becrenzt ist. fraot bitte umoehend bei mir zwecks näherer Informationen an:

Linus Staeffler. Brunnenstraße 11. 3454 Lütoenade. Tel. 05532/B513
Ich habe eine oute Adresse in Enaland. wo man noch preiswert Microdrive-
Cartridoes bekommen kann. und zwar Je nach Kurs zwischen 7.50 bis 7.90 DM pro
Stück. Daher biete ich mich an, eine Sammelbestelluno zu machen. wer
interessiert ist, sollte sich bei mir melden. Die Mindestbestellmenae pro Person
sollte Jedoch 5 Stück betrapen.

Linus Staeffler. Brunnenstraße 11, 3454 Lütoenade, Tel. 05532/B513
Die Neuordnuns der Freesoft nimmt doch mehr Zeit in Anspruch. als wir zur Zeit
haben. und wird wohl erst (auch aus Platzaründenl in der Februar-Ausoabe
veröffentlicht. Zur Zeit ordnen wir nach: svstemspezifischen Hilfe- und
Anwenderproorammen (also nach Kassetten. MD. Beta. Opus und Disciple/+0). sowie
nach Spielen (48k. nur 12BK oetrennt). nach Grafik- und Musikutilities,
Textverarbeituns und Unterhaltunasproprammen. wer noch bessere Vorschlaoe zur
Neuordnunp hat. der sollte uns dies mitteilen. .
Das bedeutet Jedoch nicht. daß ihr keinen Zuoriff auf die Freesoft habt. Her ein
spezielles Prooramm aus der PD sucht. der sollte bei uns nachfraoen. Es oibt
Jede Mensa neue Propramme. eines davon ist der im Info beschriebene
Soundtracker, sowie eine Reihe interessanter Demos.
wir suchen auch weiterhin eure Proaramme (Spectrum und Sam), hauptsachlich in
Richtuna Demos. Spiele und Musik. wer hat ein outes Midi-Steuerproaremm
beschrieben?
Noch etwas: Möblich sind Kassetten oder Disketten (Opus/+DlSam). wer seine
Datentreaer wieder zurück haben möchte. schreibt dies bitte unbedindt dabei.
wolfoano + Monika Haller, SPC Köln. Ernastr. 33, 5000 Köln 80. Tel. 0221/685946
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